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Für eine ganze Generation ist der Name Carl Böckli in der geläufigeren Kurzform «Bö» gleichbedeutend mit dem
«Kampf gegen rote und braune Fäuste» in den dreissiger und vierziger Jahren. Bö's Beiträge im Nebelspalter
gehörten zu den wirksamsten publizistischen Waffen in der Auseinandersetzung mit dem Faschismus,
Nationalismus und Bolschewismus. Carl Böcklis Werk wurde damals und wird auch heute noch als wichtiger
Beitrag zur geistigen Landesverteidigung bewertet.
Bö hätte am 23. September 1989 seinen 100. Geburtstag feiern können. Dies ist der Anlass, an den grossen und für
viele unvergessenen Publizisten zu erinnern. Im Buch «Carl Böckli (Bö) — Seine Zeit, sein Werk» wird Bö's
publizistisches Werk aus den Jahren 1923-1962 in einer Weise dargestellt, die zeigt, wie wenig die Zeichnungen
und Texte an Aktualität eingebüsst haben. Dabei wird deutlich, dass Bö nicht allein wegen seiner herausragenden
publizistischen Leistungen in den Jahren 1933-1945 hoch zu achten ist. Man vergisst oder will nicht wahrhaben,
dass Carl Böckli schon früh, nämlich in den späten vierziger Jahren, begonnen hat, unsere Sünden an der Umwelt
wie die Gewässer- und Luftverschmutzung oder die zügellose Verbetonierung von Städten Dörfern und
Landschaften aufs Korn zu nehmen. Dieses Thema beschäftigte Bö schon, als solche Mahner für viele — noch
mehr als heute — einfach nur Spinner waren.
Das Buch enthält auf 220 Seiten rund 70 ganzseitige Zeichnungen, teils in mehrfarbiger Reproduktion, sowie
illustrierte Texte über «Carl Böcklis Zeit» und über Bö als Publizist, Karikaturist, Dichter, Mahner, Rollenträger im
Film, aber auch Privatperson.
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